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Tabellen, 42,
Miıt ftesten Zugen gliedert der Verft. die christlichen Gemeinschaften, WIC S1C

sıch 1ı Laufe der Jahrhunderte rst der hellenıstischen, dann christ-
lichen Europa un! schließlich besonders nordlich der Alpen entwickelt un
soziologiısche Formen gebildet haben Danach werden VO: Vert VIieT Haupt-
typen aufgewiesen Wie einengend jede Schematisierung auch SC1H Inas,
S1C erweıst sıch als sachgemäß Jange 100008  - innerhalb dieser Phänomene un
Gebilde die notwendıgen Schattierungen sehen annn Fragliıch der Methode
1st daß S1C sıch doch sehr schrittlichen Quellen, tührenden Denkern un
Autoren orjentijert Spitzen sınd ZWAaL bestimmend für Meinungen und
Haltungen und wirken sich auch der Basıs der Pyramıden AauS, dıe die Kirchen
soziologisch noch sınd Aber WAasSs die Basıs wirklich denkt und gedacht
hat WIC S1C tatsächlich ıhren Glauben lebt kommt nıcht recht ZU Zuge Kın
solches soziologisches Verfahren ist daher begrenzt Kür die Missjionskiırchen i1st
diese Analyse insoftfern außerst wichtig, weiıl INa  $ miıt Hılfe dieser Iypologie
relatıv einfach cdıe VO Westen her ımportierten Grundzüge konfessioneller
Strukturen aufzeigen kann Für die Christen den „nichtwestlichen Ländern
mulß dieser Aufweis besonders interessant SCHIMN, ber auch efwas bitter Gerade
für S1C 1sSt wichtig, UNsSseTC urzeln herankommen können das
vielen anhand dieses Buches gelingen wird 1st jedoch iraglıch Es SEe{z! 1UC

Unmenge Kenntnis er das Abendland OTaus Hier läge dıe Auifgabe
der zeiıtgenössischen Missionare nämlıch mıt ihrer CISCHNCN Geschichte vertraut

SC1H Uun! mıt Hılfe dieser Kenntnis dıe Missı:onsarbeit durchleuchten, damit
dıe Christen den vielen Iradıtionen die Hauptzüge des Christentums finden
können
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Die Übersetzung dieser ursprünglich englısch verfaßten Untersuchung The
Socıal Interpretation of Relıgion Blackwell/Oxfiford 1970 chließt 1NCc Lücke
der deutschsprachıgen Literatur ZU Titel genannten Fach Das Vorwort VO  -

V ASKOWICS erganzt die Beiträge der deutschsprachigen Literatur, soweıt S1C
beim Vf keine Berücksichtigung fand der finden konnte

V{f selbst beschreibt den Kahmen des Buches dreiı Punkten Es geht ihm
die theoretischen Probleme, die bısweilen D1S philosophische, theologische und
methodologische Bereiche reichen; Religion wiırd als Kulturfiaktor verstanden:
alles Gesagte steht wesentlıch makro soziologıschen Horizont Kap
(23—47) bietet Überblick ber die rühere Entwicklung der Rel1g10NS-
soziologie un ihre Hauptrichtungen Kap 48—89) 1st insofern das tragende
Kapitel als ihm die Problemstellungen geklärt die Grundbegriffe definiert
und nde das für das weıtere Buch grundlegende Problemschema vorgelegt
wıird Im Verständnis der Religion macht sich V{if 111C substantiıelle (gegen TeC1MN

funktionelle) und 11 .her exklusive (gegen inklusive) Definition SCH Unter
relig10ser Kultur versteht dann das Gefüge VO:  } Überzeugungen un:! Sym-
bolen und Werten, die sıch direkt daraus ergeben) die 1NC Unterscheidung
zwiıschen 1n empirıschen un! überempirıschen, transzendenten Realıtat
betreffen;: wobel alles, Was das Empirische beruührt VO  $ der Bedeutung her dem


